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Referentin: 
Eva Kiefer- Kremer
Geschäftsführerin ARGE SOLAR e.V.
kiefer@argesolar-saar.de

Batteriespeicher – Pro und Contra

Grundlagen rund um das Thema „Autarkie“, „Wirtschaftlichkeit“ 
und „Notwendigkeit/ Sinnhaftigkeit“
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www.saarland.de/ener
gieberatungsaar

Telefon-Hotline: 0681 
501-2030

Mail: 
energieberatung@wirt
schaft.saarland.de
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I N F O R M AT I O N S -  U N D  B E R AT U N G S A N G E B OT E

Energieberatung Saar Newsletter:

▪  Informationen über aktuelle Themen in den Bereichen 
Energieeffizienz, Förderprogramme und Erneuerbarer 
Energien

▪  Rückblick auf spannende EBS- Veranstaltungen
▪  Vorstellung neuer Projekte und Partner

Infomaterialien und Initialberatung:

▪  Pakete mit Informationsmaterial zur Landeskampagne 
und Fachbroschüren

▪  Beratung über Telefon-Hotline oder via E-Mail, in 
Kooperation mit der Verbraucherzentrale (Anfragen 
private Endkunden)
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▪ regelmäßig neue Fachinformationen zu aktuellen 
Fachthemen – Download kostenfrei
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Ein paar kurze Erläuterungen rund 
um den Begriff „Energie“…
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Ein paar kurze Erläuterungen rund um das Thema „Energie“….
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Ein paar kurze Erläuterungen rund um das Thema „Energie“….
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Wie funktioniert eine PV- Anlage?
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Wie sieht der Bedarf bzw. die 
Weiterentwicklung von PV- Anlagen 

aus?



15

Photovoltaik- und Batteriespeicherzubau im Saarland - Auswertung des Markstammdatenregisters; MWIDE / ARGE SOLAR e.V. 2023

Abbildung 1: Photovoltaikzubau im Saarland bis zum Jahr 2022 nach der kumulierten, installierten Leistung in kWp mit der zugehörigen Zubaurate; Eigene 

Darstellung nach MaStR (Stand: 31.12.2022)

Solarenergie nutzen – Solarkollektor und PV
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Photovoltaikzubau im Saarland - Auswertung des Markstammdatenregisters; Stand 01.09.2025; ARGE SOLAR e.V. 2024

Abbildung 1: Entwicklung der Summe der installierten Leistung in den letzten 5 Jahren im Saarland

* Die Zahlen von 2024 könnten auf Grund von Nachmeldungen noch steigen

38.167 

77.384 

96.009 

165.403

150.438 

 -

 20.000

 40.000

 60.000

 80.000

 100.000

 120.000

 140.000

 160.000

 180.000

2020 2021 2022 2023 2024

Entwicklung der Summe der installierten Leistung in den letzten 5 Jahren im Saarland

Entwicklung der letzten 5 Jahre (PV-Anlagen)*



17

Photovoltaikzubau im Saarland - Auswertung des Markstammdatenregisters; Stand 01.09.2025; ARGE SOLAR e.V. 2024

Abbildung 1: Anzahl an jährlich installierten Stromspeichern

Abbildung 2: Entwicklung der Summe der jährlich installierten Speicherleistung

* Die Zahlen von 2024 könnten auf Grund von Nachmeldungen noch steigen
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PV Potentiale – Nachfrage steigt
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www.pv-fakten.de/
Siehe Folien Tag der Solarenergie am 13.11.2023

https://argesolar.bluespice.cloud/wiki/Tag_der_Solarenergie
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© indielux

© Energieagentur Kreis Konstanz

© indielux

Steckdosen-Solarmodul oder Balkonmodule
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© www.verbraucherzentrale.de

1. Solarstrommodule

/ Photovoltaik-Modul

2. Wechselrichter

3.Anschlusskabel

4. Steckdose / 
Funktionskontrolle

5. Sichere Befestigung 
(geeignet und mit Zustimmung 
des Vermieters)

Steckdosen-Solarmodul oder Balkonmodule
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Wie funktioniert ein 
Batteriespeicher?
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Quelle: Initiative Solarwärme plus

Energiebedarf und Solarenergieangebot
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Funktionsweise Batteriespeicher

Ein Batteriespeicher funktioniert im Wesentlichen als eine Art "Zwischenablage" für elektrische 
Energie. Er speichert überschüssige Energie, die zu einem bestimmten Zeitpunkt erzeugt wird, 
und gibt diese bei Bedarf wieder ab. 

1. Energieaufnahme (Laden der Batterie)

• Energiequelle: Ein Batteriespeicher wird meistens mit 
Energiequellen wie Solarzellen oder 
Windkraftanlagen verbunden. Wenn diese Quellen 
mehr Energie produzieren, als sofort verbraucht wird 
(z. B. tagsüber bei Sonnenlicht), wird die 
überschüssige Energie in die Batterie gespeichert.

• Ladeprozess: Beim Laden der Batterie werden 
Elektronen in einer chemischen Reaktion in den 
Zellen der Batterie gespeichert. Dies geschieht, 
indem Strom von außen (z. B. aus der Solaranlage) in 
den Speicher fließt, und die Batterie "sammelt" diese 
Energie.

© lew.de
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Funktionsweise Batteriespeicher

2. Energieabgabe (Entladen der Batterie):

• Energieverbrauch: Wenn der 
Energiebedarf steigt, etwa nachts oder an 
bewölkten Tagen, wenn die Solaranlage 
wenig oder keine Energie produziert, gibt 
die Batterie die gespeicherte Energie ab.

• Entladeprozess: Der gespeicherte Strom 
wird durch eine Umkehrung der 
chemischen Reaktion freigesetzt. Dabei 
fließen Elektronen aus der Batterie und 
erzeugen Strom, der in das Stromnetz 
oder in die angeschlossenen Geräte fließt.

© ewo-ag.de
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Welche Arten von Batteriespeichern 
gibt es und aus was besteht dieser?
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Arten von Batteriespeicher

Es gibt verschiedene technische Lösungen auf dem Markt, wobei Lithium-Ionen-Batterien am 
weitesten verbreitet sind. Die Vorteile dieser Batterien liegen insbesondere in ihrem hohen 
Wirkungsgrad, der großen Energiedichte und der relativ langen Lebensdauer, auch bei intensiver 
Nutzung. Im Dauerbetrieb kann die Speicherkapazität fast vollständig genutzt werden, ohne 
dass die Batterie Schaden nimmt.

© neue-energietechnik.de

© energie-experten.org
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Arten von Batteriespeicher

Die Technologie der Lithium-Ionen-Akkus hat sich in den letzten Jahren besonders bei 
Hausspeichern durchgesetzt. Sie findet jedoch auch in anderen Bereichen Anwendung, wie 
etwa in Elektroautos sowie in großen Batteriespeichern für die Industrie und Kraftwerke. Dank 
steigender Produktionszahlen und kontinuierlicher technischer Weiterentwicklung sind die 
Preise in den letzten Jahren gesenkt worden. Zudem kommen mittlerweile verschiedene 
Materialien zum Einsatz: Neben Lithium-Oxiden gewinnen auch Lithium-Eisen-Phosphat-
Batterien (LFP) zunehmend an Bedeutung.

Früher verwendete Bleibatterien sind mittlerweile obsolet. Diese Batterien haben sich als wenig 
geeignet herausgestellt, da sie regelmäßige Wartung erfordern und eine deutlich kürzere 
Lebensdauer bieten.
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Was gehört alles zu einem Batteriespeicher?

Batteriespeichersysteme für Photovoltaik-Anlagen bestehen aus den 

• Lithiumbatterien, 

• einem Batteriemanagementsystem, 

• Elektronik zur Anbindung an das Internet und für das Monitoring. 

• Sie benötigen zudem entweder einen eigenen Wechselrichter oder nutzen einen "Hybrid-

Wechselrichter" gemeinsam mit der PV-Anlage. 

Ähnlich wie in der Photovoltaik-Anlagen wird der gespeicherte Strom bei Bedarf von 

Gleichstrom in Wechselstrom umgewandelt und ins Hausnetz eingespeist.
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Größe und Kosten eines 
Batteriespeichers
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Größe eines Batteriespeichers

3 hilfreiche Faustformeln zur Auslegung von PV-Batteriesystemen:

1. ein Batteriespeicher sollte nur installiert werden, wenn ausreichend Solarstromüberschüsse 

anfallen. Die PV-Leistung sollte daher mindestens 0,5 kW je 1000 kWh/a Stromverbrauch 

betragen.

2. der Batteriespeicher sollte im Verhältnis zur PV-Anlage nicht zu groß sein. Hierzu ist die 

nutzbare Speicherkapazität auf maximal 1,5 kWh je 1 kW PV-Leistung zu begrenzen.

3. die Größe des Batteriespeichers ist zudem an den Stromverbrauch anzupassen, indem die 

nutzbare Speicherkapazität maximal 1,5 kWh je 1000 kWh/a Stromverbrauch beträgt. 

Dieser Wert entspricht etwa dem durchschnittlichen Stromverbrauch in den Nachtstunden.
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Größe eines Batteriespeichers
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Größe eines Batteriespeichers

Die maximal empfohlene Batteriegröße hängt vor allem von der vorhandenen PV-

Generatorleistung und von dem jährlichen Stromverbrauch ab. Beide Größen gilt es bei der 

Speicherwahl zu beachten. Hat die PV-Anlage beispielsweise eine Leistung von 10 kW und 

werden 4000 kWh/a in einem Haus verbraucht, sollte die nutzbare Speicherkapazität des 

Batteriespeichers 6 kWh nicht überschreiten. Bei einem doppelt so hohen Stromverbrauch 

kann die nutzbare Speicherkapazität mit bis zu 12 kWh auch größer ausfallen. Die Wahl eines 

noch größeren Batteriespeichers hätte zur Folge, dass der Autarkiegrad nur noch geringfügig 

steigen würde. Denn der Nutzen jeder weiteren kWh Speicherkapazität stagniert zunehmend.
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Kosten eines Batteriespeichers

Die Preise für Batteriespeicher werden oft in Euro pro Kilowattstunde Speicherkapazität 

verglichen. Einschließlich Installation liegen die Preise in Deutschland aktuell etwa zwischen 

400 und 800 Euro pro Kilowattstunde Speicherkapazität bei Speichern ab 5 Kilowattstunden. 

Tendenz fallend. Einzelne Angebote liegen aber teilweise noch darüber. Dabei kosten kleinere 

Speicher pro Kilowattstunde deutlich mehr als größer dimensionierte. Zudem sind Speicher im 

Paket mit einer PV-Anlage tendenziell etwas günstiger als Speicher ohne PV-Anlage.
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Steigt der Autarkiegrad durch einen 
Speicher und wann ist dieser 

überhaupt sinnvoll?
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Wann macht ein Batteriespeicher Sinn?

Wenn es zu einem zeitlichen Versatz zwischen der Produktion von PV- Strom und dem 

tatsächlichen Bedarf an Strom kommt, dann ist es sinnvoll einen entsprechenden 

Batteriespeicher zu installieren. Ein Batteriespeicher reduziert so den Strombezug aus dem 

öffentlichen Netz. Die Unabhängigkeit vom Stromversorger (Autarkiegrad) kann sich in einem 

typischen Einfamilienhaus mit Photovoltaikanlage von rund 25 bis 30 Prozent auf bis zu 70 

Prozent erhöhen.

Ganz unabhängig vom Stromnetz wird der Haushalt durch einen Batteriespeicher aber nicht, 

denn in den Wintermonaten November bis Januar liefern Photovoltaikanlagen nur wenig Strom. 

Daran kann auch der Batteriespeicher nichts ändern. Unter den hierzulande herrschenden 

Wetterbedingungen können mit einer PV-Anlage und einem Batteriespeicher (egal wie groß) 

keine 100 Prozent Autarkie erreicht werden.
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Quelle: SEB energysolarenergie

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher
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Quelle: HTW Berlin: Haushaltsstrom, Wärmepumpe und Elektroauto: Autarkie und Eigenverbrauch einfach simulieren

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher

https://solar.htw-berlin.de/wp-content/uploads/WENIGER-2021-PPT-Haushaltsstrom-Waermepumpe-und-Elektroauto-Autarkie-und-Eigenverbrauch-einfach-simulieren.pdf
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Quelle: HTW Berlin: Haushaltsstrom, Wärmepumpe und Elektroauto: Autarkie und Eigenverbrauch einfach simulieren

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher

https://solar.htw-berlin.de/wp-content/uploads/WENIGER-2021-PPT-Haushaltsstrom-Waermepumpe-und-Elektroauto-Autarkie-und-Eigenverbrauch-einfach-simulieren.pdf
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Quelle: HTW Berlin: Haushaltsstrom, Wärmepumpe und Elektroauto: Autarkie und Eigenverbrauch einfach simulieren

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher

https://solar.htw-berlin.de/wp-content/uploads/WENIGER-2021-PPT-Haushaltsstrom-Waermepumpe-und-Elektroauto-Autarkie-und-Eigenverbrauch-einfach-simulieren.pdf
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Quelle: HTW Berlin: Haushaltsstrom, Wärmepumpe und Elektroauto: Autarkie und Eigenverbrauch einfach simulieren

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher

https://solar.htw-berlin.de/wp-content/uploads/WENIGER-2021-PPT-Haushaltsstrom-Waermepumpe-und-Elektroauto-Autarkie-und-Eigenverbrauch-einfach-simulieren.pdf
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Quelle: HTW Berlin: Haushaltsstrom, Wärmepumpe und Elektroauto: Autarkie und Eigenverbrauch einfach simulieren

Zusammenspiel PV, WP, E- Mobilität + Speicher

https://solar.htw-berlin.de/wp-content/uploads/WENIGER-2021-PPT-Haushaltsstrom-Waermepumpe-und-Elektroauto-Autarkie-und-Eigenverbrauch-einfach-simulieren.pdf


43

Lohnt es sich eine bestehende 
Anlage nachzurüsten?
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Entscheidungsfaktoren zur Nachrüstung 
1. Hoher Eigenverbrauch statt Einspeisung

Wer den Großteil des Solarstroms selbst nutzen möchte, profitiert besonders von einem Speicher – vor allem bei 
variablen Stromtarifen mit hohen Preisen zu Spitzenzeiten.

2. Stromnutzung am Abend und in der Nacht
Ein Speicher liefert Energie, wenn die PV-Anlage keine erzeugt – ideal bei erhöhtem Strombedarf in den Abendstunden.

3. Wirtschaftlichkeit durch sinkende Einspeisevergütung
Bei niedrigen oder begrenzten Einspeisevergütungen wird die direkte Nutzung des eigenen Stroms wirtschaftlich 
attraktiver.

4. Sicherheit durch Notstromfunktion
In Regionen mit häufigen Stromausfällen kann ein Speicher als Backup-Stromquelle dienen – mehr Unabhängigkeit vom 
Netz.

5. Mögliche Eigenverbrauchssteigerung
Mit Speicher: 50–80 % Eigenverbrauch erreichbar
Ohne Speicher: oft deutlich niedriger

6. Wirtschaftliche Rahmenbedingungen beachten

▪ Anlagengröße & Stromverbrauch

▪ Strompreisentwicklung & Förderungen

▪ Bestehender Einspeisevergütung (vor allem bei Altanlagen)
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Was muss technisch beachtet werden? 

Es gibt zwei Haupttypen von Stromspeichern, die jeweils unterschiedliche technische Anforderungen 
stellen:

▪ DC-Speicher:

Diese Speichersysteme werden direkt hinter den Solarmodulen angeschlossen, so dass der 
erzeugte Gleichstrom (DC) direkt in die Batterie fließt. In vielen Fällen muss der Wechselrichter 
ausgetauscht werden, um die höhere Leistung zu bewältigen. Die Dimensionierung des Speichers muss 
genau auf die vorhandene PV-Anlage abgestimmt werden.

▪ AC-Speicher:

Bei AC-gekoppelten Speichersystemen erfolgt der Anschluss hinter dem Wechselrichter, der den 
erzeugten Strom in Wechselstrom (AC) umwandelt und in das Hausnetz einspeist. Vor der Speicherung 
muss der Strom wieder in Gleichstrom umgewandelt werden. Obwohl dieser Prozess mit geringen 
Verlusten verbunden ist, arbeiten Wechselstromspeicher unabhängig von der Photovoltaikanlage und 
eignen sich daher besser für die Nachrüstung.

https://solarwissen.selfmade-energy.com/gleichstrom-dc-was-ist-das/
https://solarwissen.selfmade-energy.com/wechselstrom-ac-was-ist-das/
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Was muss rechtlich beachtet werden? 
 Vor dem 1. Januar 2009

▪ Eigennutzung gesetzlich nicht erlaubt

▪ Nachrüstung eines Speichers erst nach Vertragsende mit Netzbetreiber möglich

 1. Januar 2009 – 31. März 2012

▪ Eigenverbrauch erlaubt

▪ Zusätzliche Vergütung pro selbst verbrauchter kWh

▪ Wirtschaftlich vorteilhaft durch gesparte Stromkosten

▪ Nachrüstung eines Speichers möglich – Anmeldung beim Netzbetreiber erforderlich

 1. April 2012 – 31. Dezember 2012

▪ Nachrüstung möglich, aber

▪ Keine Eigenverbrauchsvergütung oder Sonderförderung

 Ab dem 1. Januar 2013

▪ Förderprogramme verfügbar (z. B. KfW)

▪ Nachrüstung und Neuinstallation besonders attraktiv
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Wie wird ein Batteriespeicher 
entsorgt und wie stellt sich die 

Umweltbelastung dar?
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Was gilt es bei der Entsorgung zu beachten?
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Gibt es Förderprogramme für 
Batteriespeicher?
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KfW- Förderprogramm
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Nützliche weiterführende Links
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Quelle: https://www.dgs-franken.de/service/pv-stromkostenrechner 

DGS PV-Stromkostenrechner

https://www.dgs-franken.de/service/pv-stromkostenrechner


53

Interessante Links:

Unabhängigkeitsrechner | HTW Berlin

Solarisator | HTW Berlin

https://solar.htw-berlin.de/rechner/unabhaengigkeitsrechner/
https://solar.htw-berlin.de/rechner/solarisator/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Referentin: 
Eva Kiefer- Kremer
Geschäftsführerin ARGE SOLAR e.V.
kiefer@argesolar-saar.de
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